
 „In einem Theater sollte Geld    
   nie die Hauptrolle spielen!“   
                       E.H.Bellermann 
        
 
 

Die Volksbühne wurde 1890 in Berlin gegründet unter dem Motto: 
„Die Kunst soll dem Volk gehören, nicht aber ein Privileg eines Teils 
der Bevölkerung, einer Gesellschaftsklasse sein.“ 
 
Die 65 Volksbühnen-Vereine in Deutschland vertreten derzeit ca. 
148.000 Mitglieder. Die Volksbühne Hof ist eine der insgesamt 12 
bayerischen Volksbühnen mit 450 Mitgliedern.   
 
 
Als Mitglied der Volksbühne Hof erhalten Sie folgenden Service: 
 
Ø kein zusätzlicher Mitgliedsbeitrag 
Ø bis zu 50% Ersparnis gegenüber Einzelkarten 
Ø einheitlicher Preis pro Abonnement, unabhängig von der 

Preiskategorie  
Ø 11 Vorstellungen pro Saison im „Großen Haus“, davon  
Ø 7 Musikstücke, 4 Schauspiele. (keine Studioaufführungen)  
Ø Hauptvorstellungen am Wochenende, event. an Feiertagen. Pro 

Vorstellung 1 Haupttermin oder 2 Ausweichtermine möglich. 
Ø rollierende Sitzplatzverteilung 
Ø Zusendung der Karten mit Stückbeschreibung rechtzeitig vor jeder 

Vorstellung per Post 
Ø Zusatzkarten zu günstigen Preisen 
Ø Geschenkgutscheine möglich 
Ø Einstieg auch während der Spielzeit möglich 
Ø zusätzliche kulturelle Angebote (z.B. Festspielfahrten, .......)  

 
 
Weitere Informationen fordern Sie bitte mit der umseitigen Postkarte 
oder telefonisch unter 0 92 81 / 9 39 27 bei Frau Marion Ühla-Mayer 
an. 

Vorstandschaft Volksbühne Hof mit Intendant Theater Hof



“Abonnenten sind nicht so leicht 
 zu vertreiben. Es ist zum Staunen 
was ein guter Abonnement verträgt.”

Johann Nepomuk Nestroy

Ja, ich/wir möchte/n Mitglied bei der Volksbühne
Hof werden 
Anzahl der Personen:  

Zu Beginn der nächsten Spielzeit

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ich/wir interessiere/n mich/uns für eine 
Mitgliedschaft bei der Volksbühne Hof,
wünsche/n jedoch noch weitere Auskunft,
bitte rufen Sie mich/uns zurück.
Tel. 

Unterschrift                                                                  Ort, Datum

Vo
lk

sb
üh

ne
 H

of
 e

.V
.

Th
ea

te
rb

es
uc

he
ro

rg
an

is
at

ion
 s

ei
t1

95
3-


	Seite1
	Seite1+4.pdf
	Seite1


